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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Entstehung der Sprachheilberatung

• Erste Stotterer-Kurse am Werscherberg
in den 50er Jahren (Initiator: Artur Hennig 
– später 1. Sprachheilbeauftragter)

• Erste Spracheileinrichtungen in den 50er 
Jahren

• Beratung und Entscheidung (Verordnung) 
über ambulante und stationäre Therapien

• Seit Beginn: enge Kooperation mit 
örtlichen Gesundheitsämtern 

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Entwicklung der Sprachheilberatung

• Ausbau stationärer und (später verstärkt) 
teilstationärer Sprachheilbehandlungen

• Verträge der Kostenträger in den 80er Jahren 
(Kostenteilung)

• Verlagerung ambulanter Verordnungen auf die 
Vertragsärzte (80er/90er Jahre)

• Neuverhandlungen der Vereinbarungen nach 
2000

• Verstärkte Einbindung des MDKN ab 2008
• Zukunft: Entwicklungen in Land in Bund

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Ziele der Fachberatung
Hilfeplanung für Menschen mit 

Hörstörungen oder besonders starken Sprachauffälligkeiten

Aufgaben und Tätigkeiten: 
Behinderungen bei Menschen mit 

Hör- und Sprachstörungen zu verhüten, 
zu mildern oder zu beseitigen, mit dem 
Ziel, die betroffenen Menschen in die 

Gesellschaft einzugliedern. 
(Gemäß SGB IX und SGB XII)
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Leistungen der Fachberatung

Sprechtage in kommunalen
Gesundheitsämtern

Befürwortung der Frühförderung 
für Kinder mit Hörstörungen

Beratung und Fortbildung

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

Grundlagen:
� SGB IX, XII und V
� Vereinbarung über die heilpädagogische 

Förderung und die medizinischen Therapien in 
Sprachheilkindergärten vom 12.01.2006

� Vereinbarung über die Kostenteilung bei der 
stationären Sprachheilbehandlung in 
Niedersachen vom 26.06.2008

� Heilmitteilrichtlinien
� Erlasse und Rundschreiben des LS

§§§
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtage zur Hör- und Sprachheilberatung 
im kommunalen Gesundheitsamt

• Kostenlose Beratung 
• Ärztliche Verordnung / Überweisung nicht erforderlich
• Terminabsprache: Mitarbeiter/in im kommunalen 

Gesundheitsamt
• Vorrangige Aufgaben: Diagnostik und Hilfeplanung für 

hörgeschädigte oder besonders stark sprachauffällige 
Kinder (§ 62 SGB IX)

• Soweit zeitlich möglich: Beurteilung von weniger 
ausgeprägten Störungen, auch bei Erwachsenen. 

• „Sprachheilberatung“: Gemeinsames Angebot der 
Kommune (Gesundheitsamt) und des Landes (Fach-
beratung im landesärztlichen Dienst für Menschen mit 
Hör- und Sprachstörungen beim Niedersächsischen 
Landesamt für Soziales, Jugend und Familie)

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

Wie kommt das Kind in die Überprüfung?
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Veranlassende:
� Familie 
� Früherkennung / Frühförderung 
� niedergelassene Ärzte und Fachärzte, Kliniken
� Sozialpädiatrische Zentren 
� Kinder- und jugendärztlicher sowie 

Schulärztlicher Dienst des Gesundheitsamtes 
� Personal der ambulanten Sprachtherapie
� allgemeine und besondere Kindergärten

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

� Die Einladung (durch das Gesundheitsamt)

� Die Vorinformationen (durch das GA)

� Der Wartebereich: der Start für das Kind

� Das Überprüfungszimmer

� Das Überprüfungsmaterial

� Das Spielmaterial

� Die Belohnung

Der Weg in die Überprüfung
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

• Anschreiben durch GA
• Relevante Daten für 

die Hör- und 
Sprachheilberatung

• Hinweise auf Berichte
• Zusenden > Ausfüllen
• Erfragen > Ergänzen

Fragebogen zur 
Datenerfassung

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

Schwerpunkte und Ablauf 
der Überprüfung:

� Anamnese und Auswertung vorliegender 
Berichte 

� ggf. Audiometrie-Screening
� ggf. allgemeine Untersuchung
� Sprachdiagnostik
� zusammenfassender Befund
� Beratung mit Empfehlungen für 

Förderung und Therapie
� ggf. Empfehlung weiterer Diagnostik
� Berichterstattung / Diktat
� Listenführung (Statistik § 59 SGB XII)
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

Beratung

Aspekte der Elternberatung
� Störungsbild
� Erwartungen der Eltern
� Möglichkeiten in der Region

� Angebot von Fachleuten
� Kapazitäten in den Einrichtungen

� Therapie – Förderung –
Fachmedizin

� Pädagogische Einrichtungen
� Vernetzung und Fallmanagement
� Verfahren, ggf. Krankenkasse

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

• Aktualisierungen wg. 
Datenschutzvorgaben

• Adressaten: GA und LS
• Verteilerliste namentlich > 

Vernetzung / Fallmanagement
• Kopie an die Eltern
• Bei WV: neue Erklärung
• Vermerke: Gesetze und 

Widerruf

Einverständnis-
Erklärung
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

Berichterstattung
Aspekte / Inhalte der Sprechtagsberichte
� Vorgeschichte / Anamnese
� Befund: Störungsprofil im Gesamtbild
� Zusammenfassung: Fachtermini und 

Klassifikationen
� Empfehlungen: Zuständigkeiten!
� Verteiler
� Anforderungen an das Diktat 

(Fachwortlexikon)

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Sprechtag zur Hör- und Sprachheilberatung

Zeitmanagement

Aspekte im Tagesablauf
� Vorbereitung
� Zeitaufwand pro Fall

� Anzahl der Subtests
� Abbruchkriterien

� Entscheidungsfindung
� Beratungsumfang
� Möglichkeiten der Delegation
� Struktur des Diktats
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Prioritäten: Vorstellung im 
Hör- und Sprachheilsprechtag

• Eingliederungshilfe: wesentliche Hör- und 
Sprachstörungen
– Teilstationäre Sprachheilbehandlungen
– Stationäre Sprachheilbehandlungen
– Maßnahmen für Hörgeschädigte

• Leitsymptomatik: Sprache / Hören
• Grenzfälle
• Leichte und andere Fälle nach Absprache

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Prävention durch Vernetzung
Kind mit Risiko

Kindergarten Eltern
Kinderarzt
Facharzt

Gesundheitsamt

Integrations-
kindergarten

Sonder-
kindergarten

Frühförderung

Fachberatung für Menschen
mit Hör- und Sprach-

störungen

Therapeuten

Sprachheil-
kindergarten

Kindergarten 
für Hörgeschädigte

Sprachheilzentrum
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Beratung und Fortbildung

für Förder-, Therapie-, 
Erziehungs- und 
Lehrpersonal in 

Kindergärten und 
Schulen, einschließlich 
der Einrichtungen für 

Menschen mit Hör- und 
Sprachstörungen

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Fachberatung im Internet
Downloads zu: Hören und Sprache

• www.hoer-und-sprachheilberatung.niedersachsen.de

�Infothek, z.B.
�Beobachtungsbogen: Hören und Sprechen

�Alter: 0-2 Jahre 

�Alter: 0-5 Jahre

�Ausgewählte Links zu Hören und Sprache

�Beratung und Fortbildung
�Downloads zu Veranstaltungen

�FF Hörgeschädigte, Kontakt etc.
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Das Team 
„Fachberatung im landesärztlichen Dienst 

für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen“

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Anselm Bajus

Manfred Flöther

Jürgen Harke Anne Kuhn

Frau Skrube
Geschäftsstelle
LS Oldenburg

Erich Schlüter
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Module kommunaler Sprachheilberatung:
Vorinformationen aus der Region

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Die „Prioritätenliste“
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Der Fragebogen

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Der Fragebogen zur
Wiedervorstellung
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Der Terminzettel

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Übersicht der Sprechtagsplanung

1. Aufnahme der Erstanmeldungen, mit gleichzeitiger 
Datenaufnahme

2. Rücksprache mit den Eltern, bei deren Kindern eine 
Wiedervorstellung empfohlen wurde

3. Rücksprache bei Bedarf mit Therapeuten und Einrichtungen 
zur Klärung des Vorstellungsbedarfs (Dringlichkeit)

4. Terminplanung ca. 4 Wochen vor dem Sprechtag
5. Einladung zur Erst- oder Wiedervorstellung
6. Anforderung der Berichte bei den Therapeuten und 

Einrichtungen
7. Evtl. telefonische Auskunft einholen bei kurzfristiger 

Terminvergabe, mit anschließender schriftlicher 
Gesprächsnotiz

8. Lesen der Berichte zur Wiedergabe der Informationen in 
Kurzfassung

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Module kommunaler Sprachheilberatung:
Wartebereich und Aufnahme

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Die Liste
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Module 
kommunaler Sprachheilberatung:
Vorinformationen aus der Region

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen



21

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Module 
kommunaler Sprachheilberatung:
Vorinformationen aus der Region

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Materialien zur Materialien zur 
SprachfSprachföörderungrderung--

ein Service desein Service des
Gesundheitsamtes EmdenGesundheitsamtes Emden

Anja HauptAnja Haupt

Sozialmedizinische Assistentin/ ex. Krankenschwester Sozialmedizinische Assistentin/ ex. Krankenschwester 
im FD Gesundheit/ Emdenim FD Gesundheit/ Emden

JugendJugendäärztlicher & Sozialmedizinischer Dienstrztlicher & Sozialmedizinischer Dienst

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

SpielSpiel-- und Fund Föördermaterialien rdermaterialien 
zur Sprachfzur Sprachföörderungrderung

Kostenloses Kostenloses „„AusprobierenAusprobieren““
ffüür Einrichtungen, Therapeuten r Einrichtungen, Therapeuten 
& Privatpersonen (Erwachsene)& Privatpersonen (Erwachsene)
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Vorlauf:Vorlauf:
•• Projektentwicklung & Projektentwicklung & 

•• Genehmigung durch den AmtsarztGenehmigung durch den Amtsarzt

•• Sachkostenetat: einmalig 500,Sachkostenetat: einmalig 500,--€€

•• Druckkosten (Medienliste) gering Druckkosten (Medienliste) gering 
•• (Druck in der Hausdruckerei) (Druck in der Hausdruckerei) 

•• & & 
•• Versand der Medienliste als EmailanhangVersand der Medienliste als Emailanhang

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Materialienauswahl in Absprache mit dem Materialienauswahl in Absprache mit dem 
Fachberater Fachberater 

(Herr Fl(Herr Flööther)ther)

Bestellung Bestellung üüber den Verlag ber den Verlag „„ProLogProLog““
(Therapie(Therapie-- und Lernmittel)und Lernmittel)

Schriftliche Erlaubnis des Verlages zur Schriftliche Erlaubnis des Verlages zur 
Nutzung Nutzung 

(Urheberecht)(Urheberecht)

Verbreitung/ Information Verbreitung/ Information üüber ber 
BeratungsmBeratungsmäärkte & Infoveranstaltungenrkte & Infoveranstaltungen



25

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Spiele/ Anregungen Spiele/ Anregungen 
ffüür die Mundmotorik r die Mundmotorik ……

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Spiele fSpiele füür Kindergarten r Kindergarten ……
(verschiedene Altersstufen)(verschiedene Altersstufen)
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Spiele fSpiele füür die Schuler die Schule……
(z.B. Silbentrennung/ (z.B. Silbentrennung/ 

verschiedene Altersstufen)verschiedene Altersstufen)

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Fachliteratur/ Anregungen Fachliteratur/ Anregungen 
zur Sprachfzur Sprachföörderungrderung……
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Spiele fSpiele füür Fachkrr Fachkrääftefte……

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Ablauf/ VerleihAblauf/ Verleih

• Telefonische Terminabsprache/

• persönliche Ausleihe im Gesundheitsamt 

• (kein Versand)

• Auswahl der Materialien entweder vorab 
durch Medienliste oder im 

Beratungsgespräch

• (Prüfung der Verfügbarkeit) 
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Verleihschein/ 2Verleihschein/ 2--fach fach 

(mit Unterschrift u. R(mit Unterschrift u. Rüückgabetermin)ckgabetermin)

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Offizielle Verleihbedingungen
• Die Spiel- und Fördermaterialien können von Fachkräften, Therapeuten und erwachsenen 

Privatpersonen im Rahmen der Hör- und Sprachheilberatung kostenlos getestet bzw. 
ausgeliehen werden.

• Die Ausleihe findet nur persönlich- nach telefonischer Terminabsprache im Rahmen der 
Sprachberatung des Gesundheitsamtes- statt (kein Versand). Ansprechpartner: Anja 
Haupt/ FD Gesundheit/ Tel. : 871662/ Email: haupt@emden.de .

• Die Verleihdauer beträgt in der Regel 14 Tage- für Einrichtungen kann die Verleihdauer auf 
Wunsch auf 4 Wochen verlängert werden.

• Die Ausleihanfragen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet, unter Umständen 
kann es zu Wartezeiten kommen

• Die Spiel- und Fördermaterialien sollten vollständig und ohne gravierende 
Beschädigungen zurückgegeben werden, um eine Weitergabe an andere zu gewährleisten. 
Bei Verlust können Spielfiguren & Spielanleitungen ggf. nachbestellt werden, in diesem 
Fall bitte Rücksprache. Es erfolgt keine Ausleihe an Kinder, auch sollten die Materialien 
nur unter Aufsicht verwendet werden.

• Ein Abgabetermin wird im Rahmen der Ausleihe vereinbart, bei Verhinderung sollte 
unbedingt eine telefonische Information mit erneuter Terminabsprache erfolgen.
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Bei Interesse: Materialienliste anfordern ! Bei Interesse: Materialienliste anfordern ! 
(Eintrag in Namensliste, ggf. Emailadresse)(Eintrag in Namensliste, ggf. Emailadresse)

Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Vielen Dank fVielen Dank füür Ihrer Ihre

AufmerksamkeitAufmerksamkeit

!!!!!!
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Fachberatung im landesärztlichen Dienst 
für Menschen mit Hör- und Sprachstörungen

Formalia

• Einladungen – evtl. Lieblingsspielzeug des Kindes 
mitbringen lassen

• Fragebogen zum Sprechtag: möglichst ausgefüllt!

• Anwesenheit zusätzlicher Personen beim Sprechtag

• Störungen im Beratungsverlauf

• Feststellung des Bedarfs der Eingliederungshilfe

• Umgang mit nicht-niedersächsischen Krankenkassen

• Farbiges Papier für Sprechtagsberichte

• Einverständniserklärung

• Verteiler, z.B. auf dem Bericht?

• Aktenführung


